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  PROGRAMM 
   

 
  DONNERSTAG, 24. FEBRUAR  

   
bis 13:00 Uhr  Anreise 
   
13:30-14:15 Uhr 
 

 Begrüßung 
 
Dr. Anna Kaminsky, Geschäftsführerin Bundesstiftung Aufarbeitung  
Dr. Jens Triebel, Oberbürgermeister Suhl 
 
Einführung ins Programm 
 
Dr. Jana Wüstenhagen, Bundesstiftung Aufarbeitung 

   
  Filmbilder: Erinnerungen an den 13. August 1961 

 
Ein Film von Hans Sparschuh und Rainer Burmeister, Heimatfilm GbR  

   
14:15-16:00 Uhr   Podiumsgespräch  

 
Die Grenze im Blick – Der Mauerbau und seine Folgen 
 
Rainer Eppelmann, Vorstandsvorsitzender Bundesstiftung Aufarbeitung  
Dr. Hans-Hermann Hertle, Historiker, Zentrum für Zeithistorische 
Forschung Potsdam 
Prof. Manfred Wilke, Soziologe und Historiker, Berlin 
 
Moderation: Sven Felix Kellerhoff, Die Welt 

   
  Kaffeepause 
   

 



 

16:30-18:00 Uhr  Podiumsgespräch  
 
Geteilte Ansichten? Die innerdeutsche Grenze als Ort gesamtdeutscher 
Erinnerung 
 
Dr. Sybille Frank, Soziologin, TU Darmstadt 
Freya Klier, Schriftstellerin 
Ben Thustek, Grenzmuseum Eichsfeld 
 
Moderation: Sven Felix Kellerhoff, Die Welt 

   
18:00-19:30 Uhr  Abendessen 
   
19:30-21:00 Uhr  Filmvorführung und Zeitzeugengespräch  

 
Es gab kein Niemandsland: Ein Dorf im Sperrgebiet 
Eine Produktion von Hans Sparschuh und Rainer Burmeister, 
Heimatfilm GbR  
 
Zeitzeugengespräch 
Manfred Wagner, Geschichtswerkstatt Jena e.V., und Ernst-Otto 
Schönemann, Vorstandsmitglied Union der Opferverbände 
kommunistischer Gewaltherrschaft e.V. (UOKG); beide 1961 
zwangsausgesiedelt; im Gespräch mit Dr. Ulrich Mählert, 
Bundesstiftung Aufarbeitung unter Anwesenheit der Regisseure des 
Films 

   
   
  FREITAG, 25. FEBRUAR 

   
09:00-10:30 Uhr   Projekte und Vorhaben der Bundeszentrale für politische Bildung 

Thomas Krüger, Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung 
 
Ausstellungen und Vorhaben der Bundesstiftung Aufarbeitung 
Dr. Anna Kaminsky, Geschäftsführerin der Bundesstiftung Aufarbeitung  
 
Projekte und Vorhaben der Stiftung Berliner Mauer  
Anna von Arnim, Mitarbeiterin der Stiftung Berliner Mauer  

   
10:45-12:45 Uhr  Parallele Projektpräsentationen 

 
Projekte zu Alltag und Grenze 

 
 Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e.V. 

Flucht aus der DDR über Polen 1989 – ein Forschungsprojekt 
Dr. Tytus Jaskulowski 
 

 Historisches Museum Hannover und Leibniz Universität Hannover 
Die Grenze zwischen Niedersachsen und der DDR – Ort der Gewalt, 
Grund für Bespitzelung oder touristisches Ausflugsziel?  
Isabel Behnen, Matthias Mahlke, Dr. Thomas Schwark  
 

 Staatsarchiv Bremen 
Ausstellung „Von Mensch zu Mensch – Die Deutsche Bruderhilfe. Eine 
Bremer Initiative im geteilten Deutschland“ 
Eva Determann 
 
 
 
 
 



 

 Zentrum deutsche Sportgeschichte e.V. und exhibeo 
Ausstellungsagentur 
Wanderausstellungen: „Doppelpässe – wie die Deutschen die Mauer 
umspielten“ und „Ästhetik und Politik. Deutsche Sportfotografie im 
Kalten Krieg“ 
Dr. Michael Schäbitz, Dr. Jutta Braun 
 
Ausstellungen und Buchprojekte  

 
 Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 

Dauerausstellung „Teilung und Einigung“ im „Tränenpalast“ 
Dr. Mike Lukasch 
 

 Freiheit e.V. – Förderverein Gedenkstätte Andreasstraße 
Interaktive Wanderausstellung „Von Liebe und Zorn. Jung Sein in der 
Diktatur“ 
Uwe Kulisch 
 

 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (BStU) 
„STASI – Die Ausstellung zur DDR-Staatssicherheit“ im BStU-
Bildungszentrum Berlin 
Dr. Peter Boeger 
 

 Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e.V. 
Kontrollierte Kontrolleure – Die Bedeutung der Zollverwaltung für die 
„politisch-operative Arbeit“ des Ministeriums für Staatssicherheit der 
DDR 
Dr. Jörn-Michael Goll 
 
Zeitzeugen und Wahrnehmungsmuster  

 
 Hessische Landeszentrale für politische Bildung 

„Checkpoint Q – Botschafter für Freiheit und Demokratie“ – Ein 
Ausstellungs- und Veranstaltungsprojekt 
Dr. Carmen Everts 
 

 Verein Grenzenlos – Wege zum Nachbarn e.V. 
17. Helmstedter Universitätstage 2011 zum Thema „Autobiographische 
Aufarbeitung Diktatur und Lebensgeschichte im 20. Jahrhundert“ 
Anja Kremling-Schulz  
 

 grenzbilder.de  
„Die Grenze damals und heute“ – eine Fotodokumentation im Internet 
Jürgen Ritter 
 

 Vergangenheitsverlag 
„Verlorene Zeiten? DDR-Lebensgeschichten im Rückblick – eine 
Interviewsammlung mit Portraitfotografien von Monique Ulrich“ 
Cornelia Siebeck 
 
Multimedia in Schule und politischer Bildung 

 
 capito. Agentur für Bildungskommunikation GmbH 

Mauerkünstler – ein Unterrichtsprojekt 
Philip Weigand  

 
 
 
 



 

 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (BStU) 
Das MfS und der Mauerbau – ein Internetprojekt 
Holger Kulick 
 

 Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und 
Medien (ThILLM) und Landesverband der Geschichtslehrer 
Deutschlands e.V Thüringen 
„Mediothek und außerschulische Lernorte" – ein Internetprojekt 
Katrin Herzig  
 

 Archiv Bürgerbewegung Leipzig e.V. 
Ausstellungsmethodik: Geschichte in einer virtuellen Ausstellung 
Achim Beier 

 
Schul- und Bildungsangebote  

 
 Der Landesbeauftragte für die Unterlagen des 

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (LStU), Berlin 
Die Berliner Mauer – Quellen, Fragen, Kontexte. Eine Handreichung für 
Unterricht und Projektarbeit 
Elena Demke, Dr. Sarah Bornhorst 
 

 Der Landesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (LStU), Sachsen 
Antifaschistischer Schutzwall oder Schandmauer? Ein deutsch-
deutscher Zeitungsvergleich 
Dr. Nancy Aris  
 

 Bundeszentrale für politische Bildung (BpB), BStU und 
Bundesstiftung Aufarbeitung 
Projekttag 9. November an Deutschlands Schulen – Für Mut und 
Zivilcourage 
Dr. Axel Janowitz 
 

 GeschichtsKANTine – Lounge für Geschichtsunterricht und 
Erinnerungskultur 
Geschichte lernen aus historischen Schulbüchern 
Hans-Jürgen Kant 
 
Workshop I (Fortsetzung am Nachmittag) 

 
 Ruhr-Universität Bochum und Universität Tübingen 

Chancen und Risiken von Zeitzeugenbefragungen. Zur Arbeit mit 
Zeitzeugen im Unterricht und in der historisch-politischen Bildung 
Dr. Frank Hoffmann (Bochum), Christiane Bertram (Tübingen) 

   
12:45-14:00 Uhr  Mittagessen 
   
14:00-16:00 Uhr  Parallele Projektpräsentationen 

 
Projekte zu Alltag und Grenze 

 
 Gedenkstätte Geschlossener Jugendwerkhof Torgau 

Heimerziehung in Ost und West 
Franziska Scheffler, Saskia Paul 
 
 



 

 The Cold War Museum Berlin 
Die Westalliierten Militärverbindungsmissionen im Fokus der 
ehemaligen Staatssicherheit der DDR 
Bärbel und Horst Simon 
 

 Max-Beckmann-Schule (Frankfurt/Main) 
„Mit dem Rad Geschichte erfahren" – ein interaktives Grenzprojekt 
Klaus-Jürgen Wetz 
 

 Kreisheimatpfleger Wartburg-Kreis 
Der Kalte Krieg in der Provinz – Dokumente aus der Wartburgregion  

Rudolf Funk, Dr. Wolfgang und Gisela Sinn 

 
Ausstellungen und Gedenkvorhaben 

 
 Senatskanzlei Bremen 

Wanderausstellung: „Blick/Wechsel: Deutsch-deutsche 
Städtepartnerschaften 1986 bis heute"  
i.V. Horst Monsees 
 

 Deutsch-Russisches Museum Berlin-Karlshorst 
Herausforderungen der Vermittlungsarbeit am historischen Ort 
Julia Franke 
 

 DDR-Museum, Berlin 
Geschichte begreifen? Erfahrungen mit Schülergruppen im DDR-
Museum  
Dr. Stefan Wolle 
 

 Konrad-Adenauer-Stiftung, Bildungswerk Hannover 
Ausstellung: „DDR – Mythos und Wirklichkeit“ 
Dr. Klaus Jochen Arnold 
 
Multimedia in Schule und politischer Bildung 

 
 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (BStU) 
Die Vermittlung der Geschichte der DDR-Staatssicherheit durch Audio- 
und Multimedia-Guides 
Dr. Peter Boeger 
 

 Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Vergangenheit verstehen, Demokratiebewusstsein stärken. Die DDR im 
(Defa-)Film 
Dr. Christoph Hamann 
 

 Der Landesbeauftragte für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (LStU), Sachsen-Anhalt 
Medienkoffer für den Schulunterricht zur DDR-Geschichte 
Christoph Koch 
 

 Verband der Geschichtslehrer Deutschlands e.V. 
Für Schüler und Lehrer: www.euregeschichte.de 
Katrin Herzig 
 
 
 
 
 



 

Schul- und Bildungsangebote  

 
 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des  

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (BStU) 
Eine didaktisch-methodische Handreichung „AndersDenkenVerboten“ – 
das Ministerium für Staatssicherheit 
Brigitte Jenning 
 

 Bremische Bürgerschaft 
Deutsches Jugendparlament in Bremen: Ein Konzept für die politische 
Bildungsarbeit mit Jugendlichen 
Horst Monsees 
 

 Zweiländermuseum Rodachtal 
Wie kann man Kinder im Alter von 7-12 Jahren an Geschichte 
heranführen? Museumspädagogische Vorschläge 
Christel Eppler  
 

 Point Alpha Stiftung 
Point Alpha Akademie: Information und Seminarprogramm  
Uta Thofern 
 
Workshop I (Fortsetzung vom Vormittag) 

 
 Ruhr-Universität Bochum und Universität Tübingen 

Chancen und Risiken von Zeitzeugenbefragungen. Zur Arbeit mit 
Zeitzeugen im Unterricht und in der historisch-politischen Bildung 
Dr. Frank Hoffmann (Bochum), Christiane Bertram (Tübingen) 
 
Workshop II 

 
 Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des 

Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Republik (BStU) 
Stasi-Unterlagen als Grundlage quellengestützter Vermittlungsarbeit in 
Ost und West 
Dr. Axel Janowitz 

   
  Kaffeepause 
   
16:30-18:00 Uhr  Podiumsgespräch 

 
Kalter Krieg im Kleinen? Politik in der geteilten Stadt  
 
Eberhard Diepgen, 1984-1989 und 1991-2001 Regierender 
Bürgermeister von (West-) Berlin 
Helmut Müller, 1971-1989 2. Sekretär der SED-Bezirksleitung (Ost-) 
Berlin 
 
Moderation: Dr. Ulrich Mählert, Bundesstiftung Aufarbeitung 

   
18:00-19:30 Uhr  Abendessen 
   

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
19:30-21:00 Uhr  Zeitzeugengespräch 

 
Grenzen überwinden. Sport im Kalten Krieg 
 
Impulsvortrag Dr. Jutta Braun, Sporthistorikerin 
 
Dr. Hans-Georg Aschenbach, 1976 Olympiasieger im Skispringen 
(DDR)  
Eberhard Gienger, 1974 Weltmeister am Reck (Bundesrepublik 
Deutschland) 
Wolfgang Thüne, 1974 Vizeweltmeister am Reck (DDR)  
 
Moderation: Andreas Fritsch, MDR 

   
   
  SAMSTAG, 26. FEBRUAR 

   
9:00-9:10 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
9:10-10:30 Uhr 

 Vertrag zur Förderung historischen Lernens. Vereinbarung zwischen 
dem Verband der Geschichtslehrer (Landesverband Thüringen) und 
dem Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und 
Medien (ThiLLM) 
 
„Generation Einheit auf Reisen“. Ein Film der Bremedia Produktion 
Im Auftrag der Senatskanzlei Bremen (Regie: Katrin Hensel-Ovenden)  
 
Podiumsdiskussion  
 
Deutsche Teilungsgeschichte in Unterricht und politischer Bildung 
 
Prof. Michele Barricelli, Didaktik der Geschichte, Universität Hannover 
Dr. Peter Lautzas, Vorsitzender des Verbandes  der Geschichtslehrer 
Deutschlands 
Tina Menke, Sozialwissenschaftlerin, Universität Oldenburg 
Franz-Josef Schlichting, Leiter der Landeszentrale für politische Bildung  
Thüringen 
 
Moderation: Dr. Jana Wüstenhagen, Bundesstiftung Aufarbeitung 

   
 

11:00-12:30 Uhr  Die Mühen der Ebenen - Abschlusspodium 
 
Ein Gespräch mit Achim Beier, Archiv Bürgerbewegung Leipzig, Peter 
Wurschi, Stiftung Ettersberg, Dr. Carmen Everts, Hessische 
Landeszentrale für politische Bildung und Frank Hoffmann, Ruhr-
Universität Bochum 
 
Moderation: Dr. Ulrich Mählert, Bundesstiftung Aufarbeitung 
 
Verabschiedung und Schlusswort  
 
Dr. Anna Kaminsky, Geschäftsführerin Bundesstiftung Aufarbeitung  

   
12:45-13:00 Uhr  Bustransfer zum Bahnhof Suhl 

 
  Der „Markt der Möglichkeiten“ ist vom 24. Februar, 13:00 Uhr, bis zum 

26. Februar, 13:00 geöffnet. 
   
   


